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2. Und sie håcknt drauf los, und sie schaunt si nit um,
    und sie schneidnt ålls zsåmm, jå obs ålt is oder jung.
    |: Und ös werds es schon sechn, båld koan Vögal mehr singt,
    båld die Bloakn ågehnt und koan Wassal mehr rinnt! :|

Aus dem Pongau/Salzburg
Quelle: Curt Rotter, Sing mar oans! Salzburgische Volksweisen, Wien 1926, Nr. 33

Worterklärungen: dechta = dennoch; Bloakn = Blaike (die entsteht, wenn der nackte Fels
durch einen Erdrutsch zum Vorschein kommt),  (hier für) Erdrutsch
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